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Steigerung der Legewagengeschwindigkeit bzw.

-beschleunigung.

Weitere Vorteile des optimierten Schussein-

tragsystems sind ein fadenschonendes Legen

des Schussfadens und eine höhere Prozesssi-

cherheit.

Neben dem Schusseintragssystem zielten die

jüngsten Optimierungsarbeiten an der RS MSU

S auf die Gestaltung der Steuerungslogistik ab.

Der Kernpunkt hierbei: die Integration der peri-

pheren Geräte und Aggregate in den zentralen

Maschinenrechner - für ein unkompliziertes,

schnelles Handling.

Schme/z/c/eber für
scbiv/er/g zu ver-
/c/ebenc/e Oberf/ä-
eben
Durch die physikalische Verankerung an rau-

en Substratoberflächen zeigen Schmelzkleber

im Allgemeinen gute Haftwerte. Problematisch

sind Substrate, die aufgrund niedriger Oberflä-

chenenergien ein Benetzen durch den Schmelz-

kleber behindern. Glatte Oberflächen sind für

klassische Hotmelts eine zusätzliche Hürde bei

der Verklebung verschiedenster Substrate.

Unabhängig von der Art des Substrates

stellen glatte Oberflächen für Schmelzkleber

eine grosse Herausforderung dar. Gewöhnlich

werden sehr gute Anfangshaftungen erhalten.

Nach Lagerung nehmen die Haftwerte meist

drastisch ab und es kommt zum Versagen der

Verklebung. Die neuentwickelten hochflexiblen

Griltex Copolyester D 1939E und D 198ÖE zei-

gen diesen negativen Effekt nicht. Sie eignen

sich besonders für Verklebungen, die nach der

Laminierung verformt werden sollen oder in der

Anwendung mechanischen Belastungen unter-

worfen sind.

Die Emissionen im Autoinnenraum wer-

den von den Automobilherstellern in Zukunft

drastisch gesenkt werden. Erste OEMs haben

caprolactamhaltige Copolyamide bereits ver-

bannt. Für bestimmte Anwendungen wie z.B.

die Verklebung von Leder sind allerdings die

wenig emittierenden Copolyester Hotmelts

nicht geeignet. Abhilfe schaffen in diesem Fall

die neuen emissionsarmen Copolyamide Griltex

D 1976a und D 1993A.

l/o/i Kopf b/'s Fuss - fun/cf/one//e
Stoffe für ß/7cewear

Äeg/nec/ /I Zo/mgera, Cß

7rac//"f/on /m besten S/'nne c/es 1/l/brtes verb/nc/ef cf/'e Cbr/sf/'an Fscb/er /\G,
ßüb/er/CH, une/c/as /fa//en/sebe L/nfernebmen 7I/W.F (D/ furr/'n/ Pafr/z/a 5.A/.C.J

aus l////afranca c// Verona. D/'e fast zw/anz/g/'äbr/ge Partnerschaft /st e/ureb un-
zäb//'ge A/euenfw/c/e/ungen für cf/'e Herste//er von ß//cebe/e/e/c/ung geprägt.

Mit seinem bekannten Dreilagen-System «ECS»

(Eschler Comfort System) bietet der Schweizer

Maschen-Spezialist hochfunktionelle Stoffe,

welche sämtliche Bedürfnisse der Konfektionäre

von ßikebekleidung abdecken. In der «el-Linie»

werden alle direkt auf der Haut getragenen Stof-

fe zusammengefasst. Die «e2-Linie» beinhaltet

die gerauten Stoffe für die Isolationsschicht. Als

«e3» werden von Eschler jene Stoffe bezeichnet,

welche höchst atmungsaktiv und windabwei-

send, aber nicht wasserdicht sind. Die wasser-

und winddichten Stoffe hingegen finden sich

in der Gruppe «e3+». Selbstverständlich sind

diese Qualitäten alle atmungsaktiv, elastisch

und damit äusserst komfortabel und angenehm

zu tragen.

5oftsbe//s ohne /Wen7bran-7echno-

/og/'e für Caste/// enfw/'c/ce/f - e/'n

H/gb//gbt an c/er furob/'/ce
Für funktionelle ßikebekleidung (Abb. 1) wer-

den Eschler-Softshells immer interessanter. Die

Firma Castelli kam zum Schluss, dass Beklei-

dung mit einer Membrane zwar ihren Zweck bei

geringer Aktivität und bei Regen erfüllt, aber bei

sehr hohem Körpereinsatz an Grenzen stösst,

da die erhöhte Menge an flüssigem und dampf-

förmigem Schweiss nicht mehr in genügendem

Mass durch die Membrane nach aussen ent-

weichen kann. Der Athlet bleibt am Körper nass

und beginnt mit der Zeit zu frösteln. Um den ße-

dürfnissen von Extrem-ßikern zu entsprechen,

welche oft mit Herzraten von 170 Schlägen/

Minute und mehr unterwegs sind, entwickelte

Castelli zusammen mit Eschler ein Softshell-

Laminat ohne Membrantechnologie. Dieses e3-

Laminat ist höchst atmungsaktiv und weist eine

hervorragende Wasserdampfdurchlässigkeit auf,

sodass Körper-Feuchtigkeit entweichen kann

und der Biker sich warm und trocken fühlt. Das

wind- und wasserabweisend ausgerüstete Mate-

rial bietet zudem Schutz vor Wind und feuchten

Wetterbedingungen. Für den Winter 2007/08

stellte Castelli die « 170BPM (Beats per Minute)

Softshelljacke» an der Eurobike erstmals vor.

5paceftrn/fs - «c/as wabre Soft-
sbe//»
Eschler ist es gelungen, seine Spacerknit-Stoffe

als «das wahre Softshell» zu vermarkten und

diverse Konfektionäre von Outdoorbekleidung

von den zahlreichen Vorzügen dieser Stoffe

gegenüber «konventionellen Softshells» zu

überzeugen. So kommen diese Qualitäten nicht

nur für hochfunktionelle Outdoor-Softshellja-

cken zum Einsatz, sondern werden auch für die

Hbß 7; IF/kc/- zzwc/ zczzsseraZwewewr/e So/feMf/ödie fo« toMz/Zto/ze» äz« £?c/;/er ej 7kr/z'/

/&cWer-Äb//eMoK //erZw/-lFzK/er 2O0S-O9/
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Herstellung von Accessoires, vor allem für Hand-

schuhe, verwendet. Was für Outdoorbekleidung

goldrichtig ist, muss es auch für ßikekleidung
sein. Daher verspricht sich Eschler gute Chan-

cen, dass Spacerknits auch im Bikebereich Tritt
fassen werden. « Unsere Spacerknits sind in Poly-
ester/Elastan in weiss verfügbar und damit für
den Transferdruck prädestiniert. Konfektionäre
von Teambike-Bekleidung werden überrascht

sein, wie gut sich die Stoffe bedrucken lassen»,
erklärt Philip Schär, Gesamtleiter Verkauf und

Marketing bei Eschler. «Wir bieten Spacerknits
auch in der Komposition Polyamid/Elastan in
Kundenfarben an. Damit müssen Konfektionäre
von Bikebekleidung, welche ihre Produkte über
den Fachhandel an den Endkonsumenten ver-
kaufen, nicht auf die Spacerknit-Stofftechnolo-
gie verzichten », ergänzt Schär.

'-e/cbfer, robuster und /e/sfungsfä-
/"Sier dan/c Karbon
Hahrräder aus Karbon sind schon seit einigen
Jahren gefragt. Daher ist es nur logisch, dass Kar-
don auch für die Bekleidung zum Thema wurde,
ff'o gleichen Gründe wie beim Bike gelten auch
dei der Bekleidung: leichter, aber mindestens so
robust wie die «konventionelle» Version. Dank
einem Karbonanteil von 2-5% lässt sich das

Gewicht eines Stoffes um 10-15% reduzieren,
bezüglich Robustheit bleiben aber trotzdem die
Weite identisch mit der schwereren Version ohne
Karbon. Karbon im Stoff hat zudem antibakte-
rielle Wirkung und verhindert unangenehme
Geruchsbildung. Dank Karbon weist der Stoff
auch antistatische Eigenschaften auf, was zu
einei Ableitung der beim Treten der Pedale er-

fugten Spannung in der Bekleidung führt. Das

^angenehme «Zwicken» durch die elektrische
Umladung, vor allem bei trockener Witterung,

dadurch verhindert. Karbon in der Be-

eidung kann auch einen leistungsfördernden
Effekt haben. Stoffe mit Karbon leiten die Kör-
Perwärme effizienter als Qualitäten ohne Kar-

un. Diese Eigenschaft bewirkt, dass der Körper
Weniger überhitzt und länger kühl bleibt. Dies
wiederum unterstützt die Thermoregulation des

nipers, welcher weniger Energie benötigt, um
on Körper ständig zu kühlen. Diese Kausal-
Ohe kann letztendlich zu einer gesteigerten
oistungsfähigkeit des Bikers führen. Eschler

jotet verschiedene Stoffe mit Karbon an, wel-
o e sowohl für Biketricots, Bikehosen als auch

'kojacken eingesetzt werden können. T.M.F.

erarbeitet einen Eschler-Stoff mit Karbonanteil
Ur diverse

Fahrradhosenpolster-Modelle.

Soz/a/ produzieren und ffepufa-
f/onsr/s/ken i/erme/'den

/?cw draw'Kger, Z«n'd>, 0/

>4/5 e/'nes von ü/s/ier wen/gen Sc/iwe/zer L/nfernehmen /tonnfe die wor/r/a-
s/i/"on.con7 ag /n Hagenc/orn/C/ram von der Soc/efé de 5urve/'//ance fSGSJ das
Zerf/d/catSOOO (Soz/a/e l/eranfworfungj enfgegenne/rmen. Für den fü/iren-
den ßeru/5/üe/dungsüersfe//er üe/'ssf das: s/'cder besc/ia/Fen, soz/'a/ produ-
z/'eren und für s/cd und se/ne Kunden Kepufaf/onsr/'s/'/cen verme/'den.

Nicht nur auf internationale Unternehmen hat

die Globalisierung grossen Einfluss, auch KMUs

wie die workfashion.com im Kanton Zug spie-

len heute auf anderen Kontinenten mit. work-

fashion.com entwirft, entwickelt, beschafft und

bewirtschaftet Arbeitskleidung. Produziert wird

nicht selbst, mit der Fertigung werden Partner-

werke z.B. in China, Indien und Osteuropa be-

ßnwo Äd/rr, C/*?/ der rror^/äs/z/ow.cow

g/é/ c/c« soz/tffew Zn'/gn'g« Fr/on/àï

auftragt. Diese Fabrikationsstätten werden von

workfashion Technikern geschult und über-

wacht, und zwar mit Hilfe eines umfassenden

Management-Systems. Dieses basiert auf den

internationalen Standards ISO 9001 (Prozesse),

14001 (Umwelt)

de Gesetze Herausforderungen sind, die Risiken

bergen, insbesondere für kleine und mittlere

Unternehmen.

Was, wenn ein Zulieferer in China seine Mit-

arbeiter wie Sklaven behandelt oder ein Produ-

zent in Indien Kinder beschäftigt? «Wenn so

etwas publik wird, wird der Name des Unterneh-

mens unwiederbringlich beschmutzt», erklärt

Bruno Sutter, Chef der workfashion.com ag. Mi-

gros, SBB, Coop, Zürcher Kantonspolizei, Rega,

TCS, Securitas, Basler Verkehrsbetriebe, Media

Markt und andere gehörten nebst vielen andern

zu den Unternehmen, die die Kleidung für ihre

Mitarbeiter bei ihnen kauften, sagt Sutter, alles

Unternehmen, die sich keine negativen Schlag-

Zeilen leisten wollen.

Damit das auch so bleibt, unterwirft sich

workfashion.com neu strengen Kriterien, wenn

es um den Einkauf der Ware oder den Umgang

mit den eigenen Mitarbeitenden geht. «Nicht

nur in Indien und China gibt es Verstösse gegen

unsere Kriterien», betont Herbert Ammann von

der Zertifizierungsfirma SGS. «In jedem Unter-

nehmen, das wir in der Schweiz geprüft haben,

finden wir Schwachstellen. Gleicher Lohn für

Mann und Frau, korrekte Abrechnung von Über-

zeit und dergleichen sind gelegentlich auch in

der Schweiz ein Thema. »

ISO

und neu nun auch SA

8000 (Soziale Verant-

wortung).

Die SA 8000-Zer-

tifizierung konnte

das Unternehmen als

erstes seiner Bran-

che entgegennehmen.

Das Management der

workfashion.com ag ist

sich sehr bewusst, dass

Fabriken im Ausland,

neue Märkte und frem-
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